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5 werden angenommen 
1 Poſen bei der Erpedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Swſt. A d. Schleh, Hoflieferant, 
. . U. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otte Aiekiſch, in Firma 
A, Benmann, Wilhelmsplatz 8. 

Verantwortlicher Redakteur 

5. Wagner in Poſen. 


Nedaktions⸗Sprechſtunde 
g von 9—11 Uhr Vorm. . 


- 41.499 


Deutſchland. 


A Berlin, 18. Juli. [Zum ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Agrarprogramm. Das Blatt des 
Bundes der Landwirthe, die „Deutſche Tageszeitung“, hat 
ſich noch immer nicht zu einem Urtheil über das ſozial⸗ 
demokratiſche Agrarprogramm aufgerafft. Ihre Leſer kennen 
bis beute nicht einmal die weſentlicheren Einzelheiten des 
Programms. Fürchtet das Agrarierthum die unliebſame 
Konkurrenz? Das wäre ein Erfolg, wie ihn der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteivorſtand ſich nicht Bude und ſchöner träumen 
könnte. Leicht kann es ja dem Bunde der Landwirthe nicht 
fallen, das neue Programm in Bauſch und Bogen zu ver⸗ 
urtheilen. Manche Forderung muß dem Plötz und Genoſſen 
unter ſtützungswerth erſcheinen, jo die von der Verſtaatlichung 
der Hypotheken⸗ und Grundschulden, ſo die fernere von Ueber⸗ 
nahme der Meliorationslaſten auf den Staat, von der Be⸗ 
günſtigung des Genoſſenſchaftsweſens u. ſ. w. Aber es geht 
doch nicht an, das ohne Weiteres zuzugeſtehen, und ein weiteres 
Haar mögen die weiſen Staatsmänner an der Spitze des Bundes 
darin finden, daß eine Kritik des ſozialdemokratiſchen Programms 
nicht um den ſcharfen Riß herumkommen kann, den die Verfaſſer 
zwiſchen Großgrundbeſitz und bäuerlichen Zuſtänden gezogen haben. 
Die „Kreuzzeitung“ findet ſich mit der Beſprechung des Pro⸗ 
gramms nicht ſchlecht ab. Sie regt ſich über die bevor⸗ 
ſtehende ſozialiſtiſche Landagitation nicht allzuſehr auf, ſte 
hört in der Forderung der Verſtaatlichung der Schulden und 
der Mobillen⸗ und Immobilien Verſicherung ſogar „eine ganz 
wohlklingende Zukunftsmuſik ertönen“, aber ſie glaubt nicht 
an große Erfolge der Sozialdemokratie auf dem Lande. Und 
dieſer Zweifel braucht nicht Maske zu ſein; auch wir 
theilen ihn. 

— Die „Schleſ. Ztg.“ theiit den Inhalt eines Rund: 
ſchreibens des Kultus miniſters Boſſe mit, durch 
das die Beunruhigung in kirchlichen Kreiſen zerſtreut werden ſoll, 
daß „die Beilegung erweiterter Befugniſſe an die Leiter von Volks⸗ 
ſchulen mit ſechs und mehr aufſteigenden Klaſſen eine Einſchränkung 
der Schulaufficht durch die Geiſtlichen im Nebenamt bedeute.“ 
beißt darin: „Durch die Beſchränkung auf Schulen mit ſechs und 
mehr aufſteigenden Klaſſen jet dieſer Einrichtung von vorn⸗ 
herein ein auf Städte und auf Ortſchaften mit ſtädtiſchen 
Verhältniſſen begrenztes Gebiet zugewieſen. 
andere Verhältniſſe auszudehnen, liege nicht in der Abſicht des 
Miniſters. Dem Ortsgeiſtlichen ſolle bei Fortfall der Ortsſchul⸗ 
gufficht die den Geiſtlichen nach 88 8 und 12, Abſatz 1, und 14 
der Inſtruktion zugedachte beſondere Mitwirkung bei Ausübung 
der Schulaufſicht gewährleiſtet werden. Dem Geiſtlichen jet hier⸗ 
nach die Gelegenheit geboten, ſich als ſachverſtändiges Mitglied der 
Schuld putation vorzugsweiſe wit Fragen des inneren Schul⸗ 
betriebs amtlich zu befaſſen, in ſonderheit mit denjenigen, welche 
Ach auf die religlöſe Erziehung und Unterweiſung in der Schule 
beziehen. Er, der Miniſter, vermeine, daß biernach bei eingehender 
Erwägung ein Anlaß zur Beunruhigung in kirchlichen Kreiſen nicht 
vorliegen kann, wie er andererſeits den größten Werth darauf 
lege, gerade hiermit auch der Schulverwaltung die wirkſamſte 
Hilfe der Geiſtlichen bei Handhabung der Schulaufſicht geſichert 
zu haben. Der Miniſter gebe ſich der Hoffnung hin, daß der 
Evangeliſche Oberkirchenrath aus ſeinen Darlegungen die Gewiß⸗ 
helt ſchöpfe, wie er auf die Mitwirkung der Geiſtlichen an den 
Aufgaben der Schulaufſicht fortdauernd den größten Werth lege.“ 


— Auf ein Lehrerbeſoldungsgeſetz will ſich 
nach den „B. P. N.“ die Regierung beſchränken. Der Weg 
eines Schuldotationsgeſetzes erſcheine trotz der da⸗ 
für ſprechenden Gründe nicht gangbar wegen des Zuſam⸗ 
menhangs, welcher zwiſchen der Ordnung der äußeren und der 
inneren Angelegenheiten der Volksſchule beſtehe. Hier würden 
grundſätzliche Streitfragen berührt, welche bei dem geſetz⸗ 
geberiſchen Verſuche von 1892 ſo ſcharf und in einer ein 
poſitives Ergebniß verhindernden Weiſe ſich geltend machten. 
Aus dieſem Grunde ſei eine Beſchränkung auf den engeren 
Rahmen eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes an⸗ 
gezeigt. | 

IL. C. Die Ausfuhr von Rübenzuder in der lau⸗ 
ſenden Kampagne ſtraft die Behauptung der Intereſſenten, daß die 
böheren franzöſiſchen Ausfuhrprämien den deutſchen Zucker im 
Auslande konkurrenzunfähig machen, Lügen. Gegen das Vorjahr 
1. Aug. bis Ende Juni) iſt die Ausfuhr an Rohzucker um etwa 
1,8 Millionen, von raffinirtem Zucker um faſt 1,1 Millionen und 
don anderem weißen Zucker um 55000 D.⸗C. geſtiegen. Die Aus⸗ 
uhr an Rohzucker hat in dieſen 11 Monaten dieientge des Be⸗ 
trlebsjahres 1893/94 bereits um 1½ Millionen D.C. dle Ausfuhr 
von Raffinade um 800 000 D.⸗C. überſttiegen. Mit anderen 
Worten: die Rohzucke raus fuhr tft noch um 300 000 D. C. 
größer als im Jahre 1885 gewefen und ſomit größer, als in 

gend einem früheren Jahre. Das Gleiche gilt 
auch von der Ausfuhr von raffinirtem Zucker. Der 
Verlängerung der höheren Aus uhrprämien über den 1. Auguſt 
binaus hätte es demnach gar nicht bedurft. 

e Eine für das deutſche Geſchäft angenehme Thatſache 
wird in einem Londoner Fachblatte veröffentlicht, das es ſich 
angelegen ſein ließ, einen ehemaligen Bürgermeiſter der Kap⸗ 
ſtadt über den internationalen Wettbewerb um 
den Handel in Südafrika auszufragen. Der Herr 
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Die „Paſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf e und eigener Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 
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eutſchland 5,45 M. Beſtellangen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie ae Roſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Jahrgang. 
Freitag, 19. Juli. 


machte gar keine Umſtände, ſondern ſagte einem britiſchen 
Interviewer kurzweg, daß Deutſchland und Amerika in 
dem Handelsbewerb England feſt auf die Ferſen träten; be⸗ 
ſonders bemerkbar ſei dies auf dem Gebiete der Töpferei. Die 
Kaufleute der Kapkolonie führten ungeheure Maſſen deutſcher 
Waaren ein; und ſelbſt die Maſchinen für das elektriſche Licht 
der Kapſtadt kämen aus Deutſchland und würden von deutſchen 
Arbeitern aufgeſtellt. Noch befriedigender iſt, zu erfahren, daß 
die Maſchinen wie mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks 
arbeiten. Was die Töpferei anbetrifft, ſo hat das neue 
engliſche Schutzmarkengeſetz diesmal zum Vortheile Deutſchlands 
gewirkt, indem die Kapſtädter die Artikel mit der Bezeichnung 
made in Germany den unbezeichneten engliſchen vorziehen. 

— Ueber die Goldfunde in Deutſch⸗Oſtafrika wird 
der „Nationalztg.“ mitgetheilt, daß die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für 
Deutſch⸗Oſtafrſka (Uſambara⸗Linie) die Finderin iſt. Einzelheiten 
über die Fundſtelle und den Hergang der Entdeckung find noch 
nicht bekannt und werden auch erſt nach einigen Wochen, wenn 
briefliche Nachrickten angelangt ſein werden, bekannt ſein. Die 
Reichsregierung ſoll, wie die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft der 
Meldung gegenüber „Reſerve“ beobachten. Sie wird vermuthlich 
auch ſehr am Platze ſein; die bisherigen Meldungen über Gold⸗ 
funde in Afrika haben ſich ſtets als falſch herausgeſtellt. 

— Das Kanonenboot „Wolf“ wird nach feiner Rück⸗ 
kehr aus Oſtaften auf der Danziger Werft außer Dienſt geſtellt 
werden. Es befindet ſich ſeit dem 8. April 1886 ununterbrochen in 
außereuropälſchen Gewäſſern. 

Der bekannte klerikal⸗proteſtleriſche Reistags⸗Abgeordnete 
Dr. Haas⸗Metz erklärte in einer vertraulichen Beſprechung den 
anderen lothringiſchen Abgeordneten, daß er fein Reichstags⸗ 
mandat niederlegen und in einigen Wochen nach Nancy 
überſiedeln werde. i 

— Für die Erſatzwahl im 3. Wahlkreiſe des Regierungs⸗ 
bezirks Breslau (Oels⸗ Wartenberg) zum Reichstag an Stelle des 
zurückgetretenen Abgeordneten v. Kardorff haben die Antiſemiten 
nach der „Nat⸗Ztg.“ den Bauerhofbeſitzer Grünig in Jenkwitz 
entgegengeſtellt. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt die Anklageſchrift 
gegen den Aſſeſſor Wehlau vor einiger Zeit der 
Disziplinarkammer in Potsdam zugegangen. 
Die Verhandlung wird nach Ablauf der Gerichtsferten ſtatffinden. 

* Marburg, 16. Juli. Die alljährlich einmal ſtattfindende 
Brofeijoren der drei Nachbar⸗ 

Gießen und Göttingen 
wurde geſtern hier abgehalten. Insgeſammt waren etwa 150 Pro⸗ 
feſſoren und Dozenten erſchienen; einige mit Damen. Gießen war 
natürlich ſtärker als Göttingen vertreten. Nach einem im Mu⸗ 
ſeumsſaal gemeinſam eingenommenen Mittagsmahl wurde am Nach⸗ 
mittag ein Ausflug nach Spiegelsluſt unternommen. Es fand 
ein lebhafter Gedanken austauſch ſtatt. Alle Theilnehmer waren von 
der Zuſammenkunft ſehr befriedigt. . 


Lokales 


Poſen, 19 Juli. 
g. Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten, Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten traf bereits 
heute Nachmittag mit dem Gneſener Zuge, der 18 Minuten 


Hundertundzweiter 


* Tarnowitz, 17. 3 n Rumpel. 
Bureaukratiſcher Styl.] dieſer Spitzmaxke 
ſchreibt das hieſige „Kreis⸗ und Stabtbl.": Soeben verbreitet ſich 
in der Stadt die Nachricht, daß der Heildiener Rumpel aus Tworog⸗ 
Neudorf todt wäre. Dleſes Gerücht iſt vollſtändig aus der Luft 
gegriffen. Rumpel hat den geſtrigen Tag, der ihn zu einem be⸗ 
rühmten Manne gemacht, etwas ſehr ſtark gefeiert, was ihm 
Niemand verdenken wird, und befindet [th heute noch 
im Rauſche. „Doktor“ Rumpel, wie man ihn gern nennt, iſt, 
der „Königsh. Ztg.“ zufolge, auch in der dortigen Gegend ſehr 
wohl bekannt, da er vor vielen Jahren auch in Lipine bei dem 
Augenarzt Dr. med. Laffter als Gehilfe thätig war. — An ſeiner 
Spftze bringt das amtliche Tarnowitzer Blatt folgende Bekannt⸗ 
machung des Landraths: Der Mörder Karl Sobezyk aus Neu⸗ 
dorf⸗Tworog iſt ergriffen. Ich erſuche die Polizei⸗Behörden und 
⸗Ocgane, weitere Nachforſchungen nach demſelben einzuſtellen. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Boten, 19. Juli. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr Ihvah. Der Centner 
Roggen 5,50—5,75 M. Der neue Roggen meiſt klamm, anderes 
Getreide war nicht am Markt. Heu und Stroh wenig; das 
Bund Stroh 50 Pf., das Bund Heu 25—35 Pf. — Viehmark !. 
Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich heute auf 220 Stück. 
Die Durchſchnittspreiſe der Ztr. lebend Gewicht 3)—35 M., 
ausgeſuchte prima Fettſchweine bis 38 M. Ferkel wentg, Geſchäft 
matt. 1 Paar 7—8 Wochen alte Fertel wurden mit 18-20 Mk. 
bezahlt. Ein Paar 10—12 Wochen alte Ferkel, wenn in ſehr 
gutem Futterzuſtande, wurden mit 25—26 M bezahlt. Kälber 45 
Stück, das Pfund lebend Gewicht 45 Pf. Hammel 125 Stück, das 


kende Kühe mit und ohne Kälber zum Durchſchnit SZpreiſe von 159 
bis 210 M., Schlachtvieh der Ztr lebend Gewicht 28—30 Mark. 
— Neuer Markt. Zam Verkauf ſtanden 45 Wagen mit 
Klirſchen in kleinen Tonnen, meiſtens ſaure Kirſchen, die Tonne 
ſüße Klrſchen 2,50—3 M., faure Krſchen nur mit Stielen die 
Tonne 2,50—2,75 M. — Alter Markt. Kartoffeln ſtarke Zu⸗ 
der Zentner 2 25— 2,50 Mark. Die Metze Kartoffeln 10 
12 Pf., 1 Bund Möhren 5—10 Pf., 1 Pfd. Schoten 15—20 
„ 3 Mittelourten 20 Pf., 1 große Gurke 15—20 Pf, 1 Kopf 
Welſchkraut 10 Pf., 1 Kopf Weißkraut 15 Pf., 1 Bund Waſſer⸗ 
rüben 5 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 
bis 20 Pf., 1 Pfund Schnittbohnen 15 Pf., 4-5 Köpfe Salat 
10 Pf., 1 Bund Peterſtlie 5—8 Pf., 1 großes Bund 10 Pf., 
4-5 Bund Radieschen 10 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf., 1 Pfd. ſüße 
Klrſchen 15—35 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Walderd⸗ 
beeren 70 Pf., 1 Pfd. reife große Stachelbeeren 15 Pf., 1 Pfd. 
Johannisbeeren 20—25 Pf., 1 Pfd. Aepfel 15—20 Pf., 3 Apri⸗ 
Ma 1 2 A 11 5 755 eine e I Eh 45 941 Dt, 

\ : eichte Gans 3, 5 aar Enten 2.75 5 aar 
Verſpätung hatte, in Begleitung des Oberpräſtdenten Frhrn. junge Hühner 1,20 —1,50 M., 1 Paar große fette Hühner 3,50 bis 
v. Wilamowitz Möllendorff und des Präſidenten der Anſiede⸗ 4 M. 1 Paar junge Tauben 0,80 —0,90 bis 1 M., 1 Pfd. Butter 
lungskommiſſton Dr. v. Wittenburg hier ein. Auf dem Bahn⸗ 90 Bi. Bis 1,10 M. — Wronterplas. 1 Bid. Schmeineflelic 


hof hatten ſich Regierungs⸗Präſident v. Jagow, Oberpräftdial- | 


Herren fuhren ſofort zur Beſichtigung der Rentengut⸗Anſie⸗ 
delung nach Krzyzownik. Ein Beſuch der Ausſtellung iſt für 
heute Abend geplant. 

n. Körperverletzung. Verhaftet wurde geſtern früh 6 Uhr 
die in der Bäckerſtraße 8 wohnhafte Hökerin Joſefa Gruſzynska, 
weil fte infolge von Streitigkelten auf der Friedrichſtraße der Auf⸗ 
a ange mit einem Beil mehrere Kopfwunden beige» 

ra atte. 

n. Ein Menſchenfuß wurde geſtern Vormittag 9 Uhr in 
der Kloalengrube des Grundſtücks Langeſtraße 7 beim Auspumpen 
gefunden und dem Stadtlazareth übergeben. Nach Anſicht des 
sn hat der Fuß ſchon längere Zeit in Spiritus ge⸗ 
egen. 

n. Fuhrunfall. An einem mit Stroh beladenen Wagen 
brach genern Nachmittag 4 Uhr in der Kleinen Gerberſtraße das 
lechte Hinterrad. Der Verkehr war eine halbe Stunde lang 


3 bis 4 M. 1 


platz. 1 Gans 3,5 
ſehr fette Hühner 2,50 M., 1 Paar Tauben 1.20 M., 1 Paar 
junge Perlhühner 3,50 M. Eier in Ueberfluß, 1 Mandel 55-69 
: 1 Pfd. Butter 0,90—1,10 M., 1 Liter Walderdbeeren 70 
1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 3 kleine Gurken 20 Pf. 1 Pfd. 

Pf., 1 Kopf Weißkraut 


geſperrt. 6,00 M. 
n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 4.50 M., b 5,00 M., ttexkuche 
Bettler, 4 Dirnen, ein Haushälter wegen Hausfriedensbruchs, ein 4,95—4,75 N bene eee . 


ein 


Knecht wegen Verübung groben Unfugs. — Gefunden: 


Sonnenſchirm, drei Portemonnaies mit Inhalt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Königäbers, 17. Sul. l[¹Univerſität.] Gebeimrath 
Profeſſor der Jurisprudenz Dr. Philipp Zorn hat (wie die „Akad. 
Bl.“ melden) dem an ihn ergangenen Rufe nach der Univerſttät 
111105 nicht Folge gegeben. Er wird alſo der Albertina erhalten 
eiben 8 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 18 Juli. Wochenüberfiht der Reichsbank 
vom 15. Jult. 16 5 d 
a. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1014 790 000 Bun. 11 623 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


* Berent, 17. Juli. [Miniſterreiſe.] Heute kamen enen „ 24020 000 Bun, 345 000 
von Pr. Stargard der Lundwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein 3) Beſtand an Noten anderer : 
und der Finanzminiſter Deiquel in den Kreis Berent, um zunächſt anten „ 10 882 000 Bun. 1 932 000 
das Rentengut Janin (zu den Lockener Gütern, Beſitzerin Fürſtin 4) Beſtand an Wechſenn „ 588894000 Abn. 43 605 000 
Oginske, gehörig) in Augenſchein zu nehmen. Von dort begaben] 5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
ſich die Herren auf das Anſiedelungsgut Waldowken und das inn al, „ 79210 000 Abn. 20 486 000 
Rentengut Thomaſzewo, um auch dieſe Güter zu beſichtigen. Dann | 6) Beſtand an Effekten „ 9.086 000 Abn. 302 000 
fuhren Re nach dem Bahnhof Hochſtüblau weiter. 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven. „ 48 152 000 Abn. 608.090 


Pfund lebend Gewicht 20—23 Pf. Rinder 28 Stück, friſchmel⸗ 


Ass 


8) das Grundkapital. 
9) 935 Reſervefonds 
10) der Betr. der unlaufenden 


120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


1 126 670 000. Abn. 59 789 000 


bind lichkeiten „ 487 159 000 Zun. 7450 000 
12) die gungen Paſſvaas „ 11 205 000 Zun. 1 238 000 


* Die Kouvertirung der ſchleſiſchen landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefe wird der „Schleſ. Ztg.“ zufolge einen 
Betrag von rund 217 Millionen Mark, alſo Ungefähr die 
Hälfte der haftenden Pfandhriefſchuld, umfaſſen. Davon entfällt 
ein Betrag von rund 153 Millionen Mark auf die von der Land⸗ 
ſchaft angebotene Vermittelung. Der Reſt wird auf eigene Rech⸗ 
nung und Gefahr der daran betheiligten Gutsbeſitzer konvertirt. 
Bezüglich desjenigen gekündigten Betrages, welcher mit Hilfe der 
la zur Konvertirung en alſo bis zur Höhe von rund 
153 Millionen Mark, wird die Landſchaft auf Grund der mit dem 
Uebernahme = Konſortlum getroffenen Vereinbarungen innerhalb 
einer noch zu beſtimmenden Friſt den Umtauſch in e 
ſchleſiſche Pfandbriefe mit Zinsſcheinen von Joh anni d. J. ab an⸗ 
bieten, und zwar unter Gewährung einer Konvertirungsprämie 
von 3½ Prozent und einer Zinsvergütung von ¼ Prozent für 
den miteinzuliefernden, von Johann ab laufenden Zinsſchein. 


Ein 
M. 


o Hiniel; ea 7 


oten 
11) 15 Int, tägl. fälligen Ver⸗ 


erfolgen. 

* Für den ruſſiſch⸗ deutſchen Holzhandel iſt es von 
großer Bedeutung, daß in Ktew eine Aktlengeſellſchaft 
gegründet werden ſoll, welche rohe, halb und ganz verarbeitete 
Hölzer auf die Märkte des In⸗ und Auslandes bringen will. Das 
Grundkayttal beträgt 1½¼ Millionen Rubel. 

** Autwerpen, 18. Sul. [Wollauktion.] Angeboten 
1690 Ballen Laplata, 32 Ballen auſtraliſche, 70 Ballen 0 
Wolle. Verkauft 941 Ballen Laplata, 32 1 auſtraliſche, 3 
Ballen gewaſchene Wolle. Preiſe unverände 

* London, 18. Jult. ola nt n. Preiſe feſt, aus⸗ 
genommen. für einige geringe Sorten. 

* Bradford, 18. Juli. Wolle feſt, Käufer abwartend, Mo⸗ 
boirwolle ruhiger, Garnſpinner und Slofffabrikanten beſchäftigt. 


Marktberichte. 


+ Berlin, 18. Juli. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen N Dekor über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Stilles Geſchäft bei mäßiger Zufuhr. — Wild und Geflügel: 
Zufuhr in Rehwild und Geflügel reichlich, in Hochwild ſchwach 
mattes Geſchäft, Preiſe niedriger. — Fiſche: Lebhaftes Geſchäft 
bet knapper Zufuhr. — Butter und Käſe: Unverändert. — 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Flottes Geſchäft in 
Kirſchen, Blaubeeren nicht geräumt, Preiſe ziemlich unverändert, 


Gurken etwas billiger. 

Bromberg, 18. Jultl. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen gute geſunde BEN je nach Qualität 
130 - 140 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualttät 102 — 112 
Mark, feinfter 1—3 Mark über Nottz. Gerſte nach Qualität 90—103 
hart, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110 —12) N. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hater je nach Qualität 115—125 M. 

Breslau, 18 Jul. (Amtlicher e 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., per Juli 44,0 
B., Okt. 44,50 B. ie Nörſengommiſſton. 

O. Z. Stettin, 18. Juli. Wetter: Leicht bewölkt. — Tempe⸗ 
28 ＋ 185 R., Barometer 765 Mm. Wind: SO. 

Weizen matt, per 1000 Ktilogr. loto 142144, 50 M. bez., 
per Juli 142,50 M. nom., per September⸗Oktober 145,50 Mark 
Br. u. Gd., per Oktober⸗November 146 M. Br. u. Gd. — Roggen 
Aub per 1000 Kilogramm loko 122 bis 124 M., per Juli 
und per Juli⸗Auguſt 121,00 M. nom., per September⸗Oktober 
124 M. Br., 123,25 M. Gd. Hafer per 1000 Ktloar. loko 
pommerſcher, 115 123 M. — Winterrübſen matt, per 1000 Kilo 
lolo und kurze Lieferung 170-178 M Winterraps matt, per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 175—184 M. — Sp tritus 
un verändert, ver 10.000 Liter ande loko ohne 15 70er 87 ‚00 
Mark nom., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
Regullrungspreiſe: Weizen 142,50 Mark, Roggen 121,00 M. 

Nichtamtlich: Rü böl MIN, per 100 Kliogramm loko 
90925 15 155 25 M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 

Petroleum loke 11,40 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Leipzig, 18. Jult. 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Jull 3,07 / 5 
pr. Auguſt 3,07 1 M. 055 Septbr. 3,07½ M., u Oktober 3,12%, M 
05 November 3,12 % M per Dezbr. 3,12½ M., per Januar 3,15 

„per Februar 3,17½ M., per März 317, M., per April 3,20 
M. per Mai 3,20 M., per Juni 3,20 Mark. Umſatz: 
30.000 Kllogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 17. bis 18. Juli, Mittags 12 Uhr. 

E. 1 1 VIII 1409, Elſenbretter, Schönhagen⸗Berlin. G. 

Hoppe, I 21675, kleferne Bretter, DEE REN, F. Heine, 

IV 745, leer, Berlin: Bromberg. ei Schmidt, IV 262, leer, 


Bromberg⸗Gorzin. Mich. Bu I 6981, Mauerſteine, Bromberg⸗ 
Czarnikau. Aug. Scholla, IV 655, Mauerſteine, Bromberg⸗ 
Czarnikau. 
Holsflößerei. 
Bo m Hafen Brahemünd 
Tour Nr. 69 8 J. Schulz⸗Bromberg lr Sack⸗Olepe mit 41 


Schleuſungen, Tour Nr. 70 J. Wegener⸗Schulltz für Geb. Bach⸗ 

rah⸗Kowno mit 17¼ a n ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 71 F. Machatſcheck⸗Bromberg 

J. S. Roſenblatt⸗Warſchau. 

= Weiſienhöhe, 18. Juli. Es find heute von bier abae- 
Bengſch⸗Bromberg mit 


om Hafen: Tour Nr. 62 F. 
Groch⸗Bromberg mit 6 Flotten. 


für 
ſchwommen: Vom 


32 Flotten, Tour Nr. 63 C. 
Waſſerſtand 0,69 Meter. 


Telephoniſche Börfenberichte. 


Magdeburg, 15 Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker erl. von 92% 5 —.— 
Kornzucker exl. von 88 FR Nend 10,80 10,95 
neues. 10,35 10,50 
Nachprodukté excl. 75 Bröozent Rend. 7,107.90 
Tendenz: Stetig. 
ee, A ee, 4 22,75 
See i 22,50 
Gem. Naffinade nt Faß e 22.75 — 23,00 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 
Tendenz: Gtetig. 
Rohauder I. Fa Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Juli 10,12¼ Br. 
dto. 8 per Auguſt 10.07% Gd. 10 12 Br. 
"Bin. 5 per Sept. 10,20 Gd. 10,25 Br. 


9 f per Okt. 10,60 Gd. 10 65 Br. 
Tendenz: Stetig. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


n 


des Milttärkabinets, Hahnke, 
Kaiſer Wilgelms und Friedrichs des Großen prachtvolle Lorbeer⸗ 
kränze mit einer langen Schleife mit dem Buchſtaben W und 
einer Krone nieder. 


[Woll dertcht.] Kammzna⸗Ter mi 


Stambulows ſagt der 
iſt kein Feind mehr. 
ſchädlich für Bulgarien und feindlich gegen Rußland war, iſt 
Stambulow doch einer hervorragendſten bulgariſchen Fur 
Staatsmänner geweſen. 


woje Wremja“ meint, mit Stambulows Tode komme gleich⸗ 


R 


Wochenumſatz: 166 000 Centn 
Breslau, 19. Jult. [Spirttus bericht! 
5660 M., Tier 36,60 M. — Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Juli. Im Auftrage des Kaliſers legte der Chef 
heute Vormittag an den Särgen 


Jull 50er 


Die Fahnenträger ſämmtlicher Garde⸗Regimenter holten 


unter Führung je eines Offiziers um 11½ Uhr aus dem 
Schloſſe die Fahnen und Standarten, welche in die 
Ruhmeshalle gebracht und dort unter beſonders erhe⸗ 
bender Feier bekränzt wurden. 
ins Schloß zurückgebracht. 


Später wurden dleſelben 
Heidelberg, 19. Jult. Der vierte Allgemeine deutſche 


Journaltſten⸗ und Schriftſtellertag wurde heute 
Vormittag im großen Saale des Muſeums eröffnet. 
Abend wurden die aus allen Landestheilen Deutſchlands in großer 


Die Publikation des Kündigungs⸗Erlaſſes wird Ende des Monats ale Stunde ee e IEHIID Degen. 


Geſtern 


le Stadt prangt in reichem Feſtſchmuck. Das Wetter iſt herrlich. 
Rom, 19. Juli. Gegenüber einem in Berlin verbreiteten 


Gerüchte von einer Erkrankung des Könkas iſt zu 1105 
tiren, daß der König Humbert ſich ſehr wohl befindet; 
er gewährt täglich Aubtenzen und macht täglich Spazterfahrten. 


Petersburg, 19. Juli. Finanzminiſter Witte und 


Japan. 


Chriſtiania, 19. Juli. Wie das „Morgenbladet“ mit⸗ 


theilt, wohnt der König heute Nachmittag einem Staats⸗ 
rath in Marſtrand bei. 
rung legte einen ſchriftlichen Antrag vor, worin neuerdings 
die Demiſſion des Miniſteriums dringend 
verlangt wird. 


Die norwegiſche Regie⸗ 


Budapeſt, 19. Juli. Der Fürſtprimas von Ungarn 


hatte vor einigen Monaten bei der Kongregation in Rom die Er⸗ 
laubniß err irkt, daß im katholiſchen Intereſſe auch katho⸗ 
liſch 
bekleiden dürfen. 
Organe, ſowie die Regierung bereits in dieſem Sinne inſtruirt 
hatte, 
theilung, daß der Papſt die Entſcheidung 
gregation annullirt und deren Ausführung ver⸗ 
boten habe. 


e Lehrer die Stelle der Civil ſtandsbeamten 
Nunmehr erhielt der Fürſtprimas, der ſeine 


von dem Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla die Mit⸗ 
der Kon⸗ 


Zum Tode Stambulow. 
Petersburg. 19. Juli. Anläßlich des Todes 
„Swjet“: Der gefallene Feind 
Wenngleich die Regierung Stambulows 


der 
De mortuis nihil nisi bene. | „No: 


ſam eine lange Periode trauriger Tage, welche Bulgarien 


durchlebt, zum Abſchluß. Europa ſtehe nunmehr vor einer 


neuen Lage der Dinge. Was Rußland angeht, ſo werde 
es ſich gleichfalls anders zu den jetzt für Bul⸗ 
garien bevorſtehenden Ereigniſſen verhalten. 
Die ruſſiſche Regierung wird alles thun, um Bulgarien die Ver⸗ 
beſſerung ſeiner traurigen Fehler zu ermöglichen. Allein die 
bulgariſchen Patrioten müßten im Auge behalten, daß keinerlei 
Abhaltungen von dem Programm der Wlederherſtellung der 
geſetzlichen Ordnung der Dinge in Bulgarien laut Stipulation 
des Berliner Vertrages zu erwarten ſind. 
Sofia, 19. Juli. Die „Agence balcanique“ meldet: 

Der vom Staatsoberhaupte gebilligte Wunſch der Regierung, 
die Initiative zu einer feierlichen Beſtattung 


[Stambulows zu ergreifen, begegnet bei deſſen Hinter⸗ 


bliebenen und Gemahlin 
Widerſtand, in der Abſicht, 
Beleidigungen und Verdächtigungen von den Leichenfeierlich⸗ 
keiten fern zu halten, um daraus Nutzen zu ziehen. Obwohl 
die von dem Prinzen Ferdinand und deſſen Gemahlin an die 
Familie Stambulows zur Erſtattung von Beileidsbezeugungen 
entſandten Geſandten nicht angenommen wurden, halten der 
Prinz und die Regierung dennoch an dem Entſchluß feſt, dem 
verblichenen, ehemaligen Minifter feierliche Ehren zu erweiſen. 
Die „Agence balcanique“ glaubt dieſe Mittheilungen zur Auf⸗ 
klärung der öffentlichen Meinung feſtſtellen zu müſſen, um 
eine richtige Beurtheilung der Situation für den keineswegs 
ausgeſchloſſenen Fall zu ermöglichen, daß die abweiſende Hal⸗ 
tung der Hinterbliebenen und ihrer Berather die Anmweſenheit 


dem heftigſten 


die beiden Faktoren durch Wat till 


und Vertretung des Staats oberhauptes und der Regierung 
bei den Leichenfeierlichkeiten vereiteln ſollten. 


— . — ͤ——ö—ẽ— . ——— ———— TTTEETTETT 


Marktbericht der 5 , e Vereinigung. 
Poſen, 19. Jult 1 


feine Waare mi tl. ne 0 Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 5 M. 2 Pf. 11 a (0 Br. 14 M. — Si 
Roggen 11 =» 20 = 10 — — 
Gerſte 122 es 10 „ 50 10 - 
Hafer 12 ⸗ů 20 1 > 3 10 90 
Die Mirchfkommiffor. 


Amtlicher Marktbericht 
vom 19. Juli 1895, 


eee 
Weizen niepkiger pro [= 8 | zu | SS SEE . = 
mongen fed taten 001 10 89] = 7061 
Gerſte dee ZF 
Hafer neblig 12858 = SE ® = ji 


Minifter des Auswärtigen Für ſt Lobanow erwiderten e 
geſtern den Beſuch des Metropoliten Clement. Der Biſchof Nice 8 Al ao 3 50 3 1595 Sci. a 1 j | 58 
von Harrar überbrachte dem Metropoliten von Petersburg Krumm⸗ 8 SE —— Het & 1000 110] 115 
den Salomonsorden erſter Klaſſe. Die bulga⸗ Hen S ene —1 2120 100 115 
riſche Deputation machte geftern dem Miniſter des Sine iz 5 25 3 e a] 3 100 115 
Auswärtigen ihren Abſchiedsbeſuch. Geſtern war die Nolte 8 Bitter a 109 5 
Deputation bei dem Stadthaupte von Petersburg in deſſen Land⸗ 2 585 4 50 4 75 151 1180 oo 
hauſe bei Oranienbaum zu einem Mahle geladen, an dem 120 Per⸗ | Hindfl. | (Kier v. Scha] 240 220 35 
ſonen theilnahmen. Das Stadthaupt beſprach in ſeiner Tiſchrede Keule v. 1 ik ol 170 110 | 
die Bedeutung des Erſcheinens der bulgariſchen Deputation 
für Rußland und das ruſſiſche Volk. Auch Clement, Toderow Börſen⸗Telegramme. 
und Deſchow hielten Anſprachen. Berlin, 19. Juli. (Rear. Agentur B. Heimaun. A 
London, 19. Juli. Der frühere Kriegs miniſter eizen niedriger] Tviritus feſt 
Campbell Bannermann wurde wiedergewählt. do. Ju 141 50/141 50 70er loko ohne Faß 57 50) 87 40 
0 einer nan aus Hongkong vom do. Sept. 145 251145 50 un 0 1 a 30 a 18 
eſtrigen Datum iſt die ja paniſche See⸗Expedition ugu . 
. ach Süd⸗Formoſa aufgegeben, weil 155 Monſun I, — 121 50 1 85 5 40 80 40 5 
eine Landung unmöglich macht. Die Japaner find gezwun⸗ do. Sept 124 75125 — 70er Dezbr. 89 70 39 70 
Deere der 1 0 110 der 00 lle en 59 8 rl en ohne Faß — Si — — 
aſſerläufe, einen Landmarſch von 200 Meilen zu machen. b 
Die Truppen in Tamſui warten auf Verſtärkungen aus . e 10 125 50124 25 


Kündigung in Roggen — Wipl. 
Kündigung 5 e (70er) 20,000 Ltr. (Ger) —.— Lr. 
Schlußtku 18. 


Berlin, 1 u tie N. v. 

Weizen Dr 115 SSS RE EN 141 50 142 5) 
D per Sept 145 50 146 50 
Roggen be Salt 3 121 25 22 — 
do. Set de 124 75 125 70 
Sirius. ur amtlichen ä N. v. 18. 

70er loko ohne Faß. 37 50 87 40 1 
95 Aer ü!!! 1 20 41 10 

do. 70er Auguſt. 41 20 41 10 ! 
do. 70er Sep tbr. 41 50 41 50 
do. er Dete NER 40 90 40 8) 
do. 70er Dezmbr 39 90 39 70 
do. 50er loko 8 95 — — — — 

N. v 5 15 = 

Dt. 3 eichs⸗Anl. 99 80 Banknoten 219 — 


99 Of, 9 


Pr. 4% 7 Anl. 105 20 10 25 % Bdk.⸗Pfb 105 99100 


0. 04 501104 50 591 11 Goldr. 103 901103 70 
Be 389 2 ſündbrl 102 201102 60 ronenr 99 20 99 30 
8%, do. 100 8 1101 3 Sehen. cn 


7 d.⸗Akt. 8 247 500246 70 
= 4% 1 105 20/105 20] Lombarden 0 50 
do. 3½ % do. 112 40 an 400 Disk. ⸗Kommandit 3 215 — 217 20 
do. Prov.⸗Oblig. 101 501101 70 
Reue Pos. Stadtanl. 101 70 101 7 Fondsſtimmug 


Oeſterr. Banknoten 168 251168 25 befeſtigend 
do Silberrente 100 40 — - 

Oſtpr. Südb. E. S. A 95 2093 — Schwarzkopf 251 50252 2) 
WeinzLudwighf. dt. 118 20 118 6 | Dortm. St.⸗Pr. La. 68 50 68 10 
Marienb. Mlaw.do 84 85 2. Gelſenkir b. Kohlen 171 20171 50 

rinz Henry 8 90 819 Joe Sd 1 54 500 54 70 
Wok. 2770 dbrf 69 70 69 80 Chem 115 breit Milch147 — 147 — 
Griech. 4% Goldr. 9 — 23 80 Oberſch if. Jud. d 85 — 84 2 
Italien. 4% Rente. 89 20 89 40 1 141 [141 75 
do: 3% Elſenb.⸗Obl. 52 700 54 901 Ultim 
Mexpitaner A. 1880. 92 50 917 Mel. E. St. A. 93 40 93 30 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 60 67 6 Hweizer Centr. . 146 50/145 70 i 
Rum. 4%, Anı.1830 89 80 90 10 Warſchau⸗Wiener 278 — 279 


2⁵ 
Serb. Rente 1895 70 70 70 50 Berl. Handelsgeſell. 156 20156 30 
Türken⸗Looſe 135 3) 37 3 | Deutſche Bankuktien 194 10| 193 50 
Disk. ⸗ i 218 20 07 5% Königs und Lanrah. 133 401132 9 
Pol. Prov. A. 8107 50 0 er Bochumer Gußitahll57 50| 156 75 
Bol. Hart 169 20 170 
Nachbörſe: Kredit 247 50. Diskonto⸗Kommandit 318 — 
Pfandbr. 192 20 bez. 3% Pfandbr. 


Ruſſ. Noten 219. , Po. 4% 
(Telear Agentur B. Heimann, Poſen. 
N. v. 18. a Nd. 


100 80 bez u. Gd. 
Spiritus matter 


Stettin, 19. Juli. 
Weizen unverändert 
5 e 142 — 1142 so) ver 


lolo 70ex 26 80 37 — 
Sept.⸗Okt. 144 50 144 50 Petroleum“) 9 
Ru sen Hill bo. per loko 11 40 1149 
bo. Ss 120 501121 8 f 
do. Sept.⸗Olt. 123 — 123 25 
o. Salt 45 20 5 20 i 
5 Sept⸗Okt. 43 20 | 


) Petroleum loto een: Ufanse ½ Bros. | 


Meteorologi Veobacht 
orolog * Sn augen zu Poſen 


Barometer au 10 


Te 
Datum, El Win d. Wetter. 184% 
Stunde. 66 m Seehd de. Grad 
18. Nachm. 2 754,5 O friſch leicht bewölkt 724 
18. Abends 9 753,8 | mäßig halb bedeckt 120,4 
19. Morgs. 7 752,7 RO ſchwach bedekt 4173 
Am 18. Juli Wärme⸗Maximum + 24,8 Cel. - 
Am 18. Würme⸗Minimum + 11,5 » 


